
Lebensberatung geht weit über die
psychologische Beratung hinaus!
Die Lebens- und Sozialberater können auf Grundlage der erlernten Methodik

Einzelpersonen, Paare und Familien, Vereine und Gruppen sowie Firmen und

Institutionen psychologisch beraten. Die Themen der psychologischen Beratung

umfassen insbesondere Identität, Kommunikation, Mobbing, Mediation, Stress und

Burnout, Neuorganisation, Erziehung, Partnerschaft und Familie, Sexualberatung,

Tod und Sterben, Validation und Trennung. Der Einsatzbereich der ausgebildeten

Lebens- und Sozialberater geht oft weit über die psychologische Beratung hinaus.

Lebens- und Sozialberatung ist die umfassende professionelle Beratung und

Betreuung von Menschen in Problem- und Entscheidungssituationen.

Lebensberatung trägt dazu bei, belastende oder schwer zu bewältigende

Situationen zu erleichtern oder zu verändern und eine Lösung dafür zu finden. Sie

unterstützt und berät Einzelne, Paare, Familien, Teams und Gruppen beim

Erarbeiten von Lösungen. Psychologische Beratung – im Sinne der Lebens- und

Sozialberatung – bezeichnet eine psychologische Maßnahme zur Aufarbeitung und

Überwindung von Problemen sowie Konflikten und ist eine zentrale

Interventionstechnik im Bereich der nicht-heilkundlichen Psychologie. Gegenstand

der psychologischen Beratung sind Aufarbeitung und Überwindung persönlicher

sowie sozialer Konflikte oder sonstige Zwecke außerhalb der Heilkunde. Es

kommen hierbei in der Regel psychologische und psychotherapeutische Techniken

zum Einsatz, die zum Teil auch aus der Psychotherapie bekannt sind.
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Psychotherapie ist eine Tätigkeit zur Feststellung, Heilung oder Linderung von

Störungen mit Krankheitswert, während psychologische Beratung eine Hilfestellung

für psychisch gesunde Menschen mit konkreten Lebensproblemen ist.

Psychologische beratung kann überall dort zum Einsatz kommen, wo es um die

Lösung und Überwindung von persönlichen und sozialen Konflikten geht. Methoden

der psychologischen Beratung finden daher Verwendung in den verschiedensten

Bereichen der sozialen und psychologischen Arbeit.

Tätigkeitsbereiche der Psychologischen
Beratung
• Lebensberatung

• Berufs- und Studienberatung

• Bildungsberatung

• Ehe- und Partnerschaftsberatung

• Erziehungsberatung

• Familienberatung

• Jugendberatung

• Drogenberatung

• genetische Beratung

• Beratungen zur Bewältigung spezieller Erkrankungen

• Beratung für Menschen mit Behinderung

• Personal- und Führungskräfteberatung

• Konfliktberatung

• Entscheidungsberatung

• Mobbingberatung

• Opferberatung

• Beratung in Bezug auf Möglichkeiten und Planung einer Psychotherapie

• Persönlichkeitsberatung

• Kommunikationsberatung

• Konfliktberatung, Mediation

• Ehe-, Partnerschafts- und Familienberatung

• Scheidungsmediation

• Erziehungsberatung

• Berufsberatung

• Karriereberatung

• Mobbingberatung

• Coaching

• Sexualberatung
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• Sozialberatung

• Gruppenberatung

• Supervision

• Krisenintervention

• Bewältigung von KrisenDie Beratungsthemen und -anlässe für Lebens- und

Sozialberatung sind so vielfältig wie der Alltag und betreffen alle Themen von

verschiedenen Sichtweisen aus

• Familienplanung

• Partnerschaft

• Entspannung

• sexuelle Erfüllung

• aber auch Krankheit, Verlassensein, Tod

• Erziehungsfragen wie Probleme mit pubertierenden Jugendlichen oder Ablösung

der Kinder vom Elternhaus

• Neuorganisation

• Pflege naher Angehöriger

• Streit innerhalb der Familie

• Berufswechsel

• Teamarbeit

• Mobbing

• Arbeits – und Umwelteinflüsse wie z.B.

• Identitätsprobleme

• Kommunikationsprobleme

• Stress

• Persönlichkeitsprobleme sind z.B. Beweggründe, eine(n) Lebens- und

SozialberaterIn aufzusuchen.

Krank oder Gesund?
Die Unterscheidung zwischen „Kranken“ und „Gesunden“ erfolgt nach ICD-10,

worin sich eines der Kapitel auf „psychische und Verhaltensstörungen“ bezieht.

Psychische Störungen sind Krankheiten, die begleitenden psychischen

Auffälligkeiten werden als Symptome einer zugrunde liegenden körperlichen

Störung aufgefasst. Folgende Kriterien müssen vorliegen, wenn psychische

Störungen diagnostiziert werden:

1. Devianz (Abweichung von Normen und Wertvorstellungen einer Gesellschaft);

2. Leidensdruck (subjektives Gefühl);

3. Beeinträchtigung (in der Bewältigung des Alltags);
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Die jeweilige Ausprägung dieser „vier Komponenten der Abnormalität“ kann

individuell sehr verschieden gewichtet sein, vielfach stehen sie miteinander in

Wechselwirkung. Erst wenn alle vier Kriterien vorhanden sind, spricht man von

einer psychischen Störung, einer Krankheit. Die Vorlage eines der Kriterien zB

Leidensdruck alleine, ist also noch keine Krankheit; wer wegen eines

Leidensdrucks Hilfe in Anspruch nehmen will, kann sich daher an einen Lebens-

und Sozialberater wenden und dieser kann den „Leidenden“ beraten.

Psychologische Beratung
Eine psychologische Beratung („counseling psychology“) ist kurzfristig, klärend

(Wissensvermittlung), stützend (Problemlösung soll relativ bald erreicht werden),

führend direktiv (Anleitung möglich), symptomorientiert, zielorientiert sowie kontext-

und ressourcenorientiert (Empowerment: Rückgriff auf Fähigkeiten, Ressourcen,

etc.). Psychologische BEratung geht über das Geben von Informationen und

Ratschlägen hinaus und dient der Lösung und Aufarbeitung von psychischen

Problemen unter aktiver Mitarbeit der KlientInnen.

Indikation für psychologische Beratung

Als Indikationskriterien für psychologische Beratung gelten psychosoziale

Krisensituationen und die Unfähigkeit die aktuelle Lebenssituation zu bewältigen

(Arbeiten im „Hier und Jetzt“). Das Konzept der Beratung ist alt und gehört seit

langem zu den Interventionsformen der Lebens- und Sozialberater (zB im Bereich

der Erziehungsberatung).

Merkmale der Lebens- und Sozialberatung
• Bei Beratung geht es um den Erhalt bzw. die Verbesserung vorhandener

Fähigkeiten und Fertigkeiten (weniger um die Wiederherstellung von Funktionen)

• Beratung soll eine Hilfestellung leisten, um das Auftreten von Belastungen,

Beschwerden oder Störungen zu verhindern.

• Die Selbsthilfe des Klienten soll gefördert werden

Philosophische Diskussionen
Auch das Anbieten und die Durchführung von die verschiedenen Lebensbereiche

betreffend philosophischen Diskussionen, zB nach einem Todesfall mit

Familienmitgliedern, fallen unter den Tätigkeitsbereich des Lebens- und
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Quelle: Memorandum Lebens-

und Sozialberatung Psychologengesetz 2013

Lebensberater Ausbildungscurriculum
Inhalte der Ausbildung
Lehrgang für Lebens- und Sozialberatung

1. Einführung in die Lebens-
und Sozialberatung: 20 Stunden
• historische Entwicklung der Lebens- und Sozialberatung

• gesellschaftspolitische Rahmenbedingungen der Lebens- und Sozialberatung

• Sozialphilosophie und Soziologie

2. Gruppenselbsterfahrung: 120 Stunden

3. Grundlagen für die Lebens- und
Sozialberatung in den angrenzenden
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sozialwissenschaftlichen, psychologischen,
psychotherapeutischen, pädagogischen und
medizinischen Fachbereichen: 68 Stunden
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• Unterschiede, Abgrenzungen und Gemeinsamkeiten zwischen Lebens-

und Sozialberatung, Psychotherapie, Psychologie, Medizin (Fragen

zu Schwangerschaft, Geburt und Empfängnisregelung und

Psychiatrie), Seelsorge, Pädagogik, Sozialarbeit und sonstigen Tätigkeiten

im psychosozialen Umfeld

• anthropologische und philosophische Grundlagen in den

angrenzenden Fachbereichen

• psychologische und pädagogische sowie

kommunikationstheoretische Grundlagen

4. Methodik der Lebens-
und Sozialberatung: 240 Stunden
• Überblick über verschiedene Beratungsmodelle der Einzel-, Paar- und

Familienberatung

• Theorie und Praxis einer Methode der Lebens- und Sozialberatung

• Psychosoziale Interventionsformen und prozessuale Diagnostik in der Beratung

• verschiedene Themen der Lebens- und Sozialberatung gemäß

der Berufsumschreibung im § 119 GewO 1994

• Einführung in spezielle Beratungsfelder wie Supervision, Selbsterfahrung,

Coaching, Mediation

• Beratung nach dem Familienförderungsgesetz

5. Krisenintervention: 80 Stunden
• Erkennen von Krisen

• Krisensymptome

• Verlaufsformen von Krisen

• Interventionen bei Krisenverläufen

• Überweisung und Kooperation

6. Rechtliche Fragen im Zusammenhang
mit der Lebens- und Sozialberatung: 24
Stunden
• Familienrecht
• Berufsrecht
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7. Betriebswirtschaftliche Grundlagen: 16
Stunden
• Buchführungspflichten, Betriebsführung

• Steuerrechtliche Grundlagen

• Kalkulation und Verrechnung

• Marketing für Lebens- und SozialberaterInnen

8. Berufsethik und Berufsidentität: 16
Stunden
• ethische Grundfragen

• Standes- und Ausübungsregeln

• Berufsbild und Tätigkeitsbereiche

• Berufsidentität und Berufsorganisation

Sonstige Bestimmungen betreffend den Lehrgang für Lebens- und Sozialberatung:

1.

Der Lehrgang hat insgesamt mindestens 584 Stunden in

mindestens fünf Semestern zu umfassen. Die

Ausbildungseinrichtung überprüft den Lernerfolg nachprüfbar

schriftlich und mündlich.

2.

Dem Zeugnis über den erfolgreichen Abschluss des

Lehrganges für Lebens- und Sozialberatung müssen Belege

betreffend den Namen der Person, durch die die Leitung der

Gruppenselbsterfahrung erfolgt, samt Glaubhaftmachung

ihrer Qualifikation gemäß § 4 Abs. 3 angeschlossen sein.

3.
Das Abschlusszeugnis enthält deutlich sichtbar das Logo der

Lebens- und SozialberaterInnen.

Link zur gesamten Rechtsvorschrift für Lebens- und

Sozialberatungsverordnung
Zugangsvoraussetzungen
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Lebensberater Praxisstunden

Lebensberater Fachliche Tätigkeit
Wir laden Lebensberater in Ausbildung ein zur aktiven Mitarbeit in unserem

Verein. Die Praktikumsstunden werden in Ihrem jeweiligen Wohnort

absolviert. Die Praktikumszeit wird offiziell bestätigt und ist anerkannt. Die

Supervision und Selbsterfahrung wird von einem „ausbildungsberechtigten

Diplom Lebensberater“ durchgeführt.

§ 2. (1) Die fachliche Tätigkeit im Gesamtausmaß von 750 Stunden hat jedenfalls

zu umfassen:

1.

mindestens 100 protokollierte Beratungseinheiten (darunter

mindestens fünf Erstgesprächsprotokolle und

Prozessprotokolle über zwei abgeschlossene Beratungen)

und

2.

mindestens 100 nachgewiesene Supervisionseinheiten

(Einzel- und Gruppensupervision), davon mindestens zehn

Einzelsupervisionseinheiten.

(2) Unbeschadet der Erfordernisse gemäß Abs. 1 sind folgende Tätigkeiten bis zu

dem allenfalls angegebenen Höchstmaß auf eine fachliche Tätigkeit voll

anzurechnen:

1.

fachliche Beratungs-, Begleitungs- und Betreuungstätigkeiten

in einschlägigen Praxen oder Institutionen im Ausmaß von

höchstens 200 Stunden und

2.

Teilnahme an Gruppen beruflich einschlägig tätiger Personen

(„Peergroups“ zur Prozessreflexion, Vertiefung der

Lehrinhalte, Diskussion über Literatur, Übungen) im Ausmaß

von höchstens 100 Stunden und

3.
Leitung oder fachliche Assistenz bei themenspezifischen

Seminaren im Ausmaß von höchstens 150 Stunden und

4. Aufwand für die Vor- und Nacharbeit der genannten

Tätigkeiten im Ausmaß von höchstens 150 Stunden.
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(3) Ein im Rahmen eines vom Bewerber abgeschlossenen Ausbildungsganges

gemäß § 1 Z 2 absolviertes Praktikum ist auf eine fachliche Tätigkeit insoweit

anzurechnen, als der Ausbildungsinhalt des genannten praktischen

Teils/Praktikums beratungsspezifisch ist und den Abs. 1 und 2 entspricht.

(4) In den Bestätigungen über die fachliche Tätigkeit müssen die einzelnen

Bestandteile, aus denen sich die fachliche Tätigkeit zusammensetzt, im Einzelnen

ausgewiesen sein. Für jeden Bestandteil muss die genaue Stundenanzahl

angegeben und in einer Gesamtaufstellung zusammengefasst sein. Eine

Beratungseinheit und eine Supervisionseinheit gelten jeweils als eine anrechenbare

Stunde fachlicher Tätigkeit.

Link zur gesamten Rechtsvorschrift für Lebens- und

Sozialberatungsverordnung – Zugangsvoraussetzungen
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 Dieses Tätigkeitsprofil entstammt der Webseite der Berufsvertretung innerhalb der WKO.
 Die Texte wurden unverändert als eine äußere Referenz übernommen. - Die einzelnen Gund­
 Qualifikationen sind von jedem Anbieter (m/w/i) gesondert nachzuweisen. Dabei darf es zu
 Überqualifikationen kommen. Nachweise von Dr. Ellmauthaler, Mitglied der WKO seit 1989, 
 finden sich hier:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Offene URLs: https://medpsych.at/0-Zusatzausbildungen.pdf    Lehrsupervision: https://medpsych.at/ve-lehr-sv.pdf

Lehrveranstaltungen

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20002563
Volkmar
Stempel-ohne

https://medpsych.at/zurperson.html
Volkmar
VO

https://medpsych.at/LV-Basisinfos-SexDelPraev.pdf
https://medpsych.at/0-Zusatzausbildungen.pdf
https://medpsych.at/ve-lehr-sv.pdf
Volkmar
Rechteck

Volkmar
Medpsych

https://medpsych.at


V. Ellmauthaler: Rezensionen

Volkmar Joseph Ellmauthaler
(*1957 in Wien–Gersthof)

studierte zunächst Klavier, Orgel, Chorleitung und Tonsatz am Konservatorium der
Stadt Wien (heute MUK: Musik und Kunst Privatuniversität), u.a. bei Rüdiger Seitz und
Kurt Schwertsik, Dirigieren bei GMD Reinhard Schwarz. Geprüfter Kirchenmusiker am
Diözesankonservatorium zu Wien. In den Achtzigerjahren Orchester – Solistenkonzerte.
War mehrere Semester lang Studien-Demonstrator bei Walter Krause (Anatomie). –
Studium der Philosophie u.a. bei Sir Karl Popper (Logik, Erkenntnistheorie). Dissertati-
on bei Erwin Ringel (Medizinische Psychologie) in Wien; Ausbildung in Einzel- und
Gruppen-Psychoanalyse, später Projekt-Zusammenarbeit mit Raoul Schindler.
Postgraduelle Zusatzausbildungen bei Ray Wyre, Marshia Sheinberg und Ruud Bullens
in Sexualdeliktsprävention, andere Ausbildungen: Gruppendynamik, Gestalt-Theorie.
Supervisor, später Lehrsupervisor nach Fortbildungen in Österreich und der Schweiz.
Siehe 75 Nachweise zur Expertise (Aus- und Fortbildungen, Diplome).

Er ist als Supervisor und psychologischer Berater mit den Schwerpunkten Psychosoma-
tik / Medizinische Psychologie und Teamsupervision in freier Praxis in Wien tätig. Als
Lehrsupervisor begleitet er KandidatInnen und bietet kollegiale Kontrollsupervision an.

Ein zentrales Thema ist die Sexualdeliktsprävention: Täter-Opfer-Systeme und deren
Analyse. Um dies zu diskutieren, wird er zu interdisziplinären Vorlesungen eingeladen.
Ziel ist die anschauliche Vermittlung von Grundlagen und Strategien, um kleinzellige
Vernetzung möglicher Helferstrukturen vor Ort zu ermöglichen. – Für den Unterricht an
Universitäten, Fachhochschulen existieren Lehrbehelfe in 2. und 3. Auflage bei editionL.
Ein weiteres Thema ist die psychosomatische Arbeit mit KünstlerInnen. Privatgutachten.
Wissenschaftliche Originalarbeiten. Jahrzehnte lange Erfahrung in der Lehre. Rezensio-
nen. Weiters Würdigungen bedeutender Persönlichkeiten aus der wissenschaftlichen wie
menschlichen Perspektive mehrmonatiger oder jahrelanger persönlicher Begegnung.

Lehr- u. Kontrollsupervision, für Ehrenamtliche gratis. 2015–16 in der Flüchtlingshilfe,
Bis 2019 Vorsitzender der dreiköpfigen Ethikkommission einer weltweiten Dachorgani-
sation der Vertreter(m/w/i) der naturistischen Lebensweise. Theoretische Grundlagenarbei-
ten u.a. auch dazu. – Werkverzeichnis siehe https://medpsych.at/bibliografie-ell.pdf

Web: https://medpsych.at – Bibliografie,.Würdigungen,.Rezensione,.Artikel auf Anfrage.
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